Bewertungssystem Nachhaltiger Wohnungsbau
NaWoh 3.1 – 09/2016
Dokumentation der Beschreibungsgrundlagen / -ergebnisse

Objekt:
Ersteller der Unterlagen:


	01
	Identifikation des Indikators

	
	Hauptkriteriengruppe
	3
	Ökologische Qualität

	
	Kriterium
	3.2.4
	Vermeidung von Schadstoffen

	
	Indikator
	
	Vermeidung von Schadstoffen


	02
	Art und Umfang der Beschreibung für das Objekt
	vollständig



	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	Kommentar:




	03
	zu beschreibende Merkmale

	
	Typ III Umweltproduktdeklaration (EPD) die erforderliche Nachweise enthalten oder ein entsprechendes  RAL UZ gelten automatisch als Erfüllungsnachweise. Ansonsten sind äquivalente Herstellernachweise oder Erklärungen vorzulegen. Zu betrachten sind mindestens 80% der Oberflächen.

Zur Minimierung von Schadstoffen wurden folgende Qualitätskriterien für die eingesetzten Materialien und Produkte eingehalten:

Kunstschaumdämmstoffe
 FORMCHECKBOX 
 Verwendung von Kunstschaumdämmstoffen ohne halogenierte Treibmittel. Hierbei sind alle Dämmstoffe, die schon über die EnEV - Berechnungen erfasst sind, Wärmedämmung und die Hauptdämmmaterialien für die Haustechnik zu bewerten.

Belegung von Oberflächen von Wänden, Fußböden, Decken oder Dächern

 FORMCHECKBOX 
 Verwendung von Produkten zur Belegung von Oberflächen in großflächiger Anwendung der Oberflächen, die einen VOC-Gehalt von 25 % nicht überschreiten,  FORMCHECKBOX 
 VOC-Gehalt von max.15%. 

 FORMCHECKBOX 
 Verwendung von Beschichtungen, Imprägnierungen, Klebern oder Schutzmitteln, die PU, Epoxidharz oder Bitumen enthalten, zur Belegung von Oberflächen, in großflächiger Anwendung (> 20 %), die keiner der folgenden GISCODEs und Produkt-Codes zuzurechnen sind: 

 FORMCHECKBOX 
 DD 1/2 (Polyurethansiegel für Fußbodenbeläge, stark lösemittelhaltig) 

 FORMCHECKBOX 
 PU 30/50/60 (Polyurethansysteme, lösemittelhaltig, gesundheitsschädlich) 

 FORMCHECKBOX 
 RE 2,5/4/5/6/7/8/9 4 – 9 (Epoxidharzsysteme, lösemittelhaltig bzw. sensibilisierend bis giftig und Krebs erzeugend) 

 FORMCHECKBOX 
 BBP 30-70 (Bitumenmassen, lösemitttelhaltig, gesundheitsschädlich)

 FORMCHECKBOX 
 D 6/7; RU 4; S 1 – S 6 (Verlegewerkstoffe, lösemittelhaltig bzw. stark lösemittelhaltig)

 FORMCHECKBOX 
 Ö 60/70 Öle/ Wachse (stark lösemittelhaltig)

 FORMCHECKBOX 
 Verwendung von Pigmenten und Sikkativen in Lacken ohne Blei, Cadmium, Chrom VI und deren Verbindungen (eingefärbt bzw. sikkativiert)

 FORMCHECKBOX 
 Epoxidharzprodukte der Gruppen GISCODE RE 0 (Epoxidharzdispersionen). 

 FORMCHECKBOX 
 Reaktive 1 oder 2-K Polyurethan-Systeme der Gruppen GISCODE PU 10. 

 FORMCHECKBOX 
 Bitumenemulsionen der Gruppen GISCODE BBP 10. 

 FORMCHECKBOX 
 Epoxidharzprodukte der Gruppen GISCODE RE 1 (lösemittelfrei). 

 FORMCHECKBOX 
 Beschichtungen / Belegung der nicht mineralischen Oberflächen, deren VOC-Gehalt       3 %  FORMCHECKBOX 
 10 %  FORMCHECKBOX 
 des eingebauten Produkts nach 2004/42/EG (Richtlinie über die Begrenzung der VOC-Emissionen) nicht überschreitet, z.B. in Deutschland:
- GISCODE M DF 01 (lösemittelfreie Dispersionsfarben) 

- M GF 01 (wasserverdünnbare, farblose Grundanstrichstoffe) 

- Ö 10 (lösemittelfreie Öle/ Wachse) 

- PU 10 (lösemittelfreie PU-Systeme)

 FORMCHECKBOX 
 Produkte zur Belegung / Beschichtung der mineralischen Oberflächen, mit einem VOC-Gehalt von max. 3 %

 FORMCHECKBOX 
 Emissions- und lösemittelfrei ausgewiesene Beschichtungen zur Belegung der mineralischen Oberflächen von Wänden, Fußböden, Decken oder Dächern
 FORMCHECKBOX 
 Chromoxidfreie Oberflächenveredelungen und Beschichtungen bei Aluminium- und Edelstahlbauteilen. Zu betrachten sind Aluminium- und Edelstahlbauteile der Gebäudehülle

Korrosionsschutz-, Dichtungs-, Kleber- oder Versiegelungshilfsmittel

 FORMCHECKBOX 
 Korrosionsschutz-, Dichtungs-, Kleber- oder Versiegelungshilfsmittel, die zur Bearbeitung der Oberflächen von Wänden, Fußböden, Decken oder Dächern sowie Stahlkonstruktionen im wettergeschützten Bereich verwendet werden, dürfen einem VOC-Gehalt von  FORMCHECKBOX 
 10 %   FORMCHECKBOX 
 3% nicht überschreiten.

 FORMCHECKBOX 
 Verwendung von Bodenbelagsklebstoffen der Gruppen EmiCode EC 1 (sehr emissionsarm) oder RAL UZ 113 (emissionsarm). Zu betrachten sind mindestens 80 % Bodenbelagsflächen

 FORMCHECKBOX 
 Korrosionsschutzbeschichtungen der Gruppen GISCODE BS 10 (wasserverdünnbar, Lösemittelgehalt < 5 %). 

Regenabwässerung

 FORMCHECKBOX 
 Die Verwendung von bauartgeprüften Vorreinigungsanlagen für die unterirdische Regenabwässerung (Sickerschächte, Sickerrohre, Rigolen), wenn Metalldachflächen aus Kupfer oder Zink mehr als 50 qm betragen.  Alternativ wird der Nachweis des witterungsbedingten Abtrages geneigter und senkrechter Bauteile entsprechend Leitfaden für das Bauwesen (Umweltbundesamt 17/05) gefordert.

Kältemittel

 FORMCHECKBOX 
 keine halogenierten oder teilhalogenierten Kältemittel

Kunststoffe

 FORMCHECKBOX 
 keine Kunststoffe mit Blei- Cadmium- und Zinnstabilisatoren 

Dabei werden Fenster, Fußbodenbeläge und Wandbekleidungen betrachtet. 

Holzschutz

 FORMCHECKBOX 
 keine Verwendung von mit Holzschutzmitteln behandelter Holzprodukte, entsprechend dem GISCODE HSM-W 60-90 (Chrom- Kupferverbindungen) Zu betrachten sind mindestens 80 % der Bauelemente, Tragwerke, Fußböden und Wandverkleidungen
 FORMCHECKBOX 
 In den Gefährdungsklassen (zukünftig: Gebrauchsklassen) 1 und 2 nach DIN 68800, erfolgt der vorbeugende Holzschutz ausschließlich konstruktiv oder durch artentypischen Resistenzen
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	Dokumente und Nachweise als Anlage
	vorhanden
	Hinweis zur Anlage

	
	Auflistung der Produkte nach Gewerken sortiert mit Einbauort
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	EPDs
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Produktdatenblätter
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Sicherheitsdatenblätter
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Kommentar:




Ort:

Datum:
______________________________
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